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358 Dillau und das Samland .

Brüſterort .

Urin des Luchſes entſtehen ! Wir kennen jetzt den Bernſtein als das Harz einer Pinie , welches unter dem Druck

mächtiger Erdlager und die dadurch bedingte Temperaturerhöhung , verbunden mit chemiſchen Prozeſſen , eine ähn⸗

liche Umwandlung erlitt wie die Braunkohlenlager . Daher ſein Reichthum an „Einſchlüſſen “, welche uns einen

intereſſanten Blick in die vegetativen und animaliſchen Verhältniſſe einer entfernten Vergangenheit eröffnen . Hat

doch Mayr bloß über die Ameiſen im Bernſtein ein ganzes Werk geſchrieben .

Der Deutſche Orden machte aus der Gewinnung des Bernſteins ſehr bald ein Regal . „ Um ſein Monopol

zu behaupten , verfuhr er mit großer Strenge . Der ſamländiſche Voigt Anſelm von Loſenberg verbot im Anfange
des 15 . Jahrhunderts das Aufleſen des Bernſteins bei der Strafe des Aufhängens am nächſten Baum und ließ

dieſes Verbot gegen die unerfahrenen Sudauer durch Fehmknechte in Ausführung bringen . Um alle Gelegenheit zum

Abſatze des entwendeten Bernſteins zu benehmen , verſtattete der Orden auch nicht , daß ein Bernſteinarbeiter ſich in

Preußen niederlaſſen durfte ; in Königsberg iſt erſt unter dem Großen Kurfürſten eine Bernſteinarbeiter - Innung zu

Stande gekommen . Um die den Ertrag ſchmälernden Veruntreuungen noch mehr zu mindern , wurde zu den ab⸗

ſchreckendſten Strafen Zuflucht genommen . So waren bereits 1584 längs des Strandes Galgen aufgerichtet , die

man ſchon in der Ferne wahrnehmen konnte , daran diejenigen aufgeknüpft wurden , welche von den Beamten beim

Diebſtahl des Bernſteins betroffen wurden . Geldſtrafen und Ausweiſungen , ſogar aus dem Lande , trafen Alle ,

welche ſich bei dem Vertriebe des geſtohlenen Bernſteins betheiligten . Auf die Entwendung einiger Stückchen Bernſtein

ſtanden acht Tage Gefängniß bei Waſſer und Brod , auf ein Quart und mehr Zuchthausſtrafe „ mit Willkomm und

Abſchied “, das heißt Prügel . Fremde , die am Strande betroffen wurden , ſie mochten Bernſtein aufgehoben haben

oder nicht , ſollten mit dem „ Spaniſchen Mantel “ oder ein bis zwei Tagen Gefängniß , halb bei Waſſer und Brod

beſtraft werden . Das ſind Bilder aus der alten guten Zeit ! Gegenwärtig beſteht zwar noch das Bernſteinregal ,
aber ſeine Ausübung geſchieht nur noch durch Verpachtung an Kommunen oder Privatperſonen .

Die älteſte Art der Gewinnung des Bernſteins geſchah wohl , wie noch jetzt durch Schöpfen . So leicht der

Bernſtein an ſich iſt , ſo liegt er doch bei ruhiger See auf dem Meeresgrunde . Ein Sturm rührt nicht bloß die

Waſſer , ſondern auch das auf dem Meeresboden wachſende „ Kraut “ , meiſt Tange , auf und wirft die Maſſe an das

Ufer . Der Bernſtein wird mit dieſem Kraute gehoben und ausgeworfen . Die Leute ſammeln ihn am Ufer auf oder gehen
ihm mit Keſchern ( Netzen , die an einer langen Stange befeſtigt ſind ) weit in die See entgegen . Mitten im Winter bei
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